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Antrag auf Gestattung eines vorübergehenden Gaststättenbetriebes 
nach § 12 GastG 

 
Hinweis:  Falls der Veranstalter des Marktes, der Veranstaltung, des Brauchtumsereignisses, etc. ebenfalls 

Gestattungsnehmer ist, bitten wir darum, das Formular für die Veranstaltungsanzeige nach § 19 
LStVG zu benutzen. 

 
 

Angaben zum Antragsteller: 
Ggf. Eingetragener Name oder Betriebsbezeichnung Ort und Nummer der Registereintragung 

  
Name, Vorname/n, ggf. Geburtsname 

Geburtsdatum Geburtsort und -land 

  

Staatsangehörigkeit 

Straße, Hausnummer Postleitzahl und Ort 

  
Handynummer: E-Mail Adresse: 

  

 
Veranstalter (Verein, Burschenschaft, Faschingsgarde usw.) 

 
 

 

Anlass für die Veranstaltung (z.B. Vereinsjubiläum, kirchliche Feierlichkeiten, usw.) 
 

 

Art der Veranstaltung (z.B. Grillfest, Burschenpartys, Aprés-Ski Partys, Weinfeste, usw.) 
 

 

Tag d. Veranstaltung:           Beginn:              Ende:          Einlass ab          erwartete Besucher 
 

 

   insgesamt  zeitgleich 
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Besonderheiten der Veranstaltung (z.B. Showeinlage, Art der Musikdarbietung, Pyrotechnik etc.) 
 

 

 

Genauer Veranstaltungsort (Straßenname und ggf. Hausnummer, konkrete Bezeichnung des Ortes) 
 

 
Toiletten:       
(Toiletten müssen mit Handwaschbecken und fließendem Wasser ausgestattet sein, der Zugang muss ausreichend 
beleuchtet sein).         

 

Lage der Toiletten: 
 

  im Gebäude 

  mobile Toiletten 
 

 

Anzahl: 
 

Damen    __________    Herren    __________    Urinale __________ 
                                                                                Rinne   __________ 
 

  Toiletten werden vom Veranstalter gestellt.  

 
Geplante Vorkehrungen zum Jugendschutz im Vorfeld und während der Veranstaltung: 
(Einlass- und Zugangskontrollen: ja/nein, Einsatz von Alterskennzeichnungen, Name und Anzahl des eingesetzten   
 Personals; Barbereich; Beginn und Ausgestaltung, Jugendschutzaushänge, etc.)  
 

 
Jugendschutzbeauftragter: (muss während gesamter Veranstaltung nüchtern, anwesend und erreichbar sein 

und sollte nur eine Funktion innerhalb der Veranstaltung innehaben) 
Name Vorname Handy 

 

Folgende Speisen und Getränke werden für den Vollständigen Zeitraum 
der Veranstaltung angezeigt und beantragt: 
 
Abgabe folgender Speisen: 

 
 
 
 
 

 
Abgabe folgender Getränke:  

 
 
 
 
 

Bei der Abgabe von Speisen und Getränken ist möglichst Mehrweggeschirr zu verwenden! 
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Findet Barbetrieb statt:  
 

      ja, ab  ___________________ Uhr                      

      nein 
 

Bewirtungskonzepte, die dem Alkoholmissbrauch Vorschub leisten, sind verboten! 
 
Wird bei der Veranstaltung Flüssiggas verwendet: 

 

      ja  

      nein 
 

 
Sonstige Angaben: 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
____________________________    ________________________________   
                   Ort, Datum     Unterschrift Antragsteller 
 

Weitere Informationen: 

 Bei einer Erlaubnis nach dem Gaststättenrecht ist die Zuverlässigkeit des Antragstellers zu 
prüfen. 
Bei erstmaliger Erteilung einer Gestattung oder in durch die Stadtverwaltung angesetzten 
Zeitabständen, ist die Zuverlässigkeit des Antragstellers durch die Vorlage eines aktuellen 
Gewerbezentralregisterauszuges und ein Führungszeugnis festzustellen. 
 

 Beim Jugendschutzbeauftragten handelt es sich um eine volljährige Person, die zuverlässig 
ist sowie über Autorität und Kenntnis des Jugendschutzgesetzes verfügt.  
Die beauftragte Person ist vor, während und nach der Veranstaltung Ansprechpartner für 
Kommune, Polizei und Jugendamt in Bezug auf jugendschutz- rechtliche Belange.  
Sie sorgt von der Planung bis zur Durchführung für die Umsetzung der gesetzlichen 
Vorgaben bei der Veranstaltung. Während der Veranstaltung übernimmt sie keine weiteren 
Aufgaben.  
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter den auf Seite 1 oben angegebenen 
Kontaktinformationen zur Verfügung.  
 


